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nächste OW am

24. September

Kinderfest 
in Eberswalde
23. September, 10 bis 15 Uhr, 

Park am Weidendamm

              kostenlose Bratwürste              Kinderprogramm 

              Slush           Popcorn     Hüpfburgen 

       Riesendart       Torwand

                             Brandenburg: Ein Land für Kinder?
Bürgertalk mit Sebastian Walter, 

Fraktionsvorsitzender der LINKEN 
im Brandenburger Landtag und 

Anke Domscheit-Berg, 
Bundestagsabgeordnete der LINKEN

In der letzten Woche tagte das Eu-
ropaparlament. EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen gab den 
Bericht „zur Lage der Union“. Helmut 
Scholz, Abgeordneter der LINKEN im 
Europaparlament, kommentiert: „Ich 
sage es ganz offen: Was die deut-
sche CDU-Politikerin vor dem Plen-
um vorgetragen hat, war enttäu-
schend. Ursula von der Leyen hatte 
keine überzeugende Vision für die 
soziale und zukunftsfeste Weiter-
entwicklung der Europäischen Uni-
on zu bieten. Sie fand kaum Wor-
te zur dramatischen sozialen Lage 
von Millionen Menschen in Europa; 
keine Antwort auf die Frage, wie 

der Energiekrise und steigenden 
Lebenshaltungskosten entgegnet 
werden soll und auch kein Vorstoß, 
die sogenannte „soft power“ der EU 
zur Beendigung des Blutvergießens 
in der Ukraine in die Waagschale zu 
werfen“. Eine Kritik am Rechtsdrall in 
mehreren EU-Mitgliedsstaaten fehl-
te aus Sicht der LINKEN gänzlich, 
zum Beispiel am Schulterschluss 
zwischen Konservativen und Rech-
ten. „Einer solchen gefährlichen 
Entwicklung wird sich DIE LINKE mit 
aller Kraft entgegenstellen“, betonte 
Scholz. Stattdessen habe von der 
Leyen die altbekannten neoliberalen 
Rezepte aus der Schublade geholt. 

Dazu gehöre eine neue Untersu-
chung staatlicher Subventionen 
für chinesische E-Autos. „Dieser 
erneut verschärfte Konfrontations-
kurs der EU-Kommission gegen 
China ist jedoch ein Irrweg, der uns 
beim dringlichen Kampf gegen die 
Klimaerwärmung wertvolle Zeit kos-
tet“, meinte der Europaabgeordnete 
Scholz.

Am 13. September hat das 
Europaparlament Änderungen der 
Geschäftsordnung beschlossen. 
Was erstmal sehr trocken klingt, 
hat den Korruptionsskandal im Par-
lament als Hintergrund, bei dem 
unter anderem aus Katar große 

Geldsummen an Abgeordnete und 
Mitarbeiter:innen geflossen sind, 
um Entscheidungen zu beeinflus-
sen. Nun soll es strengere Regeln 
geben. Dazu gehört die Offenle-
gung aller Treffen mit Lobbyvertre-
ter:innen und eine verpflichtende 
Vermögenserklärung der Abgeord-
neten. „Viele der Vorschläge tragen 
eine linke Handschrift“, erläutert 
Helmut Scholz. Auch wenn ein An-
trag der Linksfraktion auf umfas-
sende Informationspflichten und ein 
Verbot bezahlter „Nebentätigkeiten“ 
abgelehnt wurde.
Quelle: 
https://www.dielinke-europa.eu

Europäische Union muss sich sozial weiterentwickeln
EU-Parlament tagte: Entscheidungen gegen Korruption tragen Handschrift der LINKEN


